
20. April 2017

��������	�
���

Sonntag, 30. April 2017 ab 18.00 Uhr 
  

durch die Freiw. Feuerwehr Gersbach.   
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Wieder mit dabei  ist das Team der Dorfbücherei mit der Kaffeestube im 
Bürgersaal des Rathauses. 
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Redaktionsschluss 

für die nächste Ausgabe 

ist der 27. April 2017

In der Zeit von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr und den 
gesetzlichen Feiertagen:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
Ärztlicher, kinderärztlicher Notdienst
und Augenarzt Tel. 01805/19292-330
Zahnärztliche Notrufnummer Tel.: 01803 / 222555-35 
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt
Krankentransport Tel. 07622/19222
Notfallrettung/Notarzt Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Polizei Tel. 110
Polizeirevier Schopfheim Tel. 07622/66698-0
Kreiskrankenhaus Schopfheim  Tel. 07622/395-0
Telefonseelsorge Tel. 0800/1110222 (kostenfrei)
Sorgentelefon (Kinder  & Jugendliche) Tel: 0800/111033
Frauenhaus Tel. 07621/49325
Giftnotruf Freiburg Tel. 0761/270-436

Notdienst - Wechsel jeweils morgens um 8.30 Uhr.
Samstag, 22.04.2017 
Hirsch-Apotheke, Hebelstr. 9, Schopfheim 

Sonntag, 23.04.2017 
Bad-Apotheke, Hauptstr. 43, Maulburg 

Samstag, 29.04.2017 
Stadt-Apotheke, Hauptstr. 69, Wehr 

Sonntag, 30.04.2017 
Agathen-Apotheke, Blasistr. 25, Schopfheim 

www.gersbach.info
...  dies ist die Gersbacher Website, die Sie mit allen wichtigen 

Informationen versorgt.

Kontaktdaten der Ärzte
Dr. Elöd Nagy-Schmidt
Facharzt für Allgemeinmedizin, Wehratalstr. 40, 79650 Schopfheim- 
Gersbach, Tel.: 07620/988588, Mobil 0160/99867069
Sprechzeiten
Montag 08.00 – 12.30 Uhr (off ene Sprechstunde)
Dienstag 08.00 – 12.30 Uhr (Labor/EKG)
Mittwoch 08.00 – 11.00 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr (off ene Sprechstunde)
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Dr. med. Georg Boedeker
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Sportmedizin, Chirotherapie, Badearzt, Homöopathie 
Hauptstr. 1, 79682 Todtmoos, Tel: 07674/8612
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Ortsverwaltung Gersbach
Wehratalstraße 10, 79650 Schopfheim - Gersbach 
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Sekretariat Fr. Liane Hauser Deiss 
Mail: l.hauser-deiss@schopfheim.de
Montag   8.00 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.45 - 18.00 Uhr
Mittwoch - Freitag   8.00 - 12.00 Uhr
www.gersbach.info 
Sprechstunden Ortsvorsteher Christian Walter
Donnerstag 19.00 - 21.00 oder nach Vereinbarung
Mail: c.walter@schopfheim.de
Das Pfarramt im Pfarrhaus in Gersbach hat folgende
Öff nungszeiten: Jeden Donnerstag vom 9.00 - 12.00 Uhr
Pfarrbüro Gersbach Ingrid Ühlin
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Kirchendienerin Doris Sutter Tel. 07620/318902
Vakanz-Pfarrer Ulrich Henze, Mobil 0174 3442656 
Kläranlage Gersbach Wolfgang Ühlin 
Tel. 07620/2959948, Mobil 0174/3149682
Stadtverwaltung Schopfheim
Hauptstraße 23, 79650 Schopfheim
�������������������	������������������
Tel. 07622/396-0
Wasserversorgung Schopfheim
Hr. Metzger, Tel. 07622/6884827
Stromversorgung ED-Netze – Störungsnummer – 
Tel. 07623/921818 (rund um die Uhr)
Gasversorgung Badenova Störungsdienst
Tel. 018002/767767 oder 07621/4023-0
Untere Flurbereinigungsbehörde
Hr. Mathias Klünder, Tel. 07751/863518
Forstrevier Gersbach Jörg Gempp
Tel. 07620/1515, Mobil 0172/7614278
Grundschule Gersbach Tel. 07620/232
Evang. Kindergarten Gersbach Tel. 07620/313
Unser Gersbacher Dorfl aden
Montag – Freitag  6.30 Uhr – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch u. Freitag 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag Nachmittags geschlossen
Samstag  7.00 Uhr – 12.30 Uhr
Tel:. 07620/3189967, mail: dorfl aden-gersbach@gmx.de
Dorfbücherei
Öff nungszeiten: jeden Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr
Chäs-Chuchi Gersbach  
Tel.: +49 (0) 7620/1579 
Montag und Mittwoch  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag  7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Sonntag: (Winter)    14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
                   (Sommer)    15.00 Uhr bis 18.00 Uhr   
Waldglaszentrum 
Öff nungszeiten: siehe Chäs-Chuchi, Schlüssel zur Besichtigung dort 
erhältlich  
Bärenmuseum 
Tel.: +49 (0) 7620/285, Besichtigung nach Vereinbarung.   
Tourist-Information Schopfheim 
Tel.: +49 (0) 7622/396-145, 
mail: tourismus@schopfheim.de 
Montag und Dienstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Mittwoch     8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag     8.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Freitag     8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
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FFH-Mähwiesen-Monitoring 

Die Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg (LUBW) informiert über bevorstehende Kartierungen 
in Schopfheim. 
  
Die Europäische Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen 
Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pfl anzen (Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie, kurz FFH-Richtlinie) ist eine zentrale Grund-
lage des Naturschutzes in Europa. Ihre Umsetzung wurde in das 
Bundes- und Landesnaturschutzgesetz aufgenommen. Baden-Würt-
temberg ist danach verpfl ichtet, einen günstigen Erhaltungszustand 
seiner europaweit bedeutenden Arten und Lebensräume dauerhaft 
zu bewahren oder wiederherzustellen. Um die Wirksamkeit der er-
griff enen Schutzbemühungen zu überprüfen, müssen die Erhal-
tungszustände der Arten und Lebensräume regelmäßig überwacht 
werden (FFH-Monitoring). 
  
Baden-Württemberg hat aufgrund seines hohen Anteils am Gesamt-
bestand der FFH-Mähwiesen in der kontinentalen Region Deutsch-
lands eine besondere Verantwortung für diese FFH-Lebensräume. 
Um neben bundesweit auch landesweit belastbare Aussagen zu 
Änderungen des Erhaltungszustands der FFH-Mähwiesen treff en zu 
können, wird seit 2012 ein landesweites FFH-Mähwiesen-Monitoring 
etabliert. 
  
Im Rahmen des FFH-Mähwiesen-Monitorings werden in Schopf-
heim von Mitte April bis Ende August 2017 fl oristische Kartierungen 
durchgeführt. Die Untersuchungen erfolgen im Auftrag der LUBW 
Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg. Die Erfassungen werden durch private Fachbüros 
vorgenommen und fi nden ausschließlich im Außenbereich statt. Im 
Rahmen dieser Erhebungen ist es den Kartierern als Beauftragte der 
LUBW grundsätzlich erlaubt Grundstücke ohne vorherige Anmel-
dung zu betreten (§ 52 NatSchG). 
  
Bei der Erfassung und Auswertung des FFH-Mähwiesen-Monitorings 
erfolgt keine Zuordnung von Ergebnissen zu Grundstückseigentü-
mern oder Bewirtschaftern. Die Untersuchungsergebnisse werden 
auf die Landesfl äche hochgerechnet, um eine Aussage zur Entwick-
lung der FFH-Mähwiesen in Baden-Württemberg zu erhalten. Es wer-
den keine dauerhaften Markierungen auf der Fläche vorgenommen. 
  
Weitere Informationen zur FFH-Richtlinie und FFH-Mähwiesen erhal-
ten Sie auf den Internetseiten der LUBW: 
www.lubw.baden-wuerttemberg.de - Natur und Landschaft - Eu-
ropäische Naturschutzrichtlinien. 
 
 
 

Jetzt für den Landwirtschaftspreis für Unter-
nehmerische Innovationen (L.U.I) bewerben! 

Bereits zum 21. Mal wird im Jahr 2017 der L.U.I vergeben. Bewerben 
können sich alle landwirtschaftlichen Betriebe und Unternehmen 
oder solche, die in beispielhafter Weise im vor und nachgelagerten 
Bereich mit der Landwirtschaft zusammenarbeiten. Das können 
Betriebe der Gastronomie, des Handwerks oder des Handels sein 
oder aber Einzelpersonen, Gruppen oder Gemeinden mit herausra-
genden ldeen. Es werden die Kategorien Landwirtschaft, Unterneh-
menskooperation und Initiativen für Gemeinden unterschieden. 
  
Der L.U.I ist insgesamt mit 5.000 Euro dotiert und wird von der ZG 
Raiff eisen eG und dem Baden-Württembergischen Genossenschafts-
verband gestiftet. Sie tragen den L.U.I gemeinsam mit den drei be-
rufständischen Landjugendverbänden in Baden-Württemberg, den 
Landfrauen- und Bauernverbänden sowie der Universität Hohen-
heim. 

Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2017 
  
Die Bewerbungsunterlagen und weitere Informationen zu den Be-
werbungskriterien und den Siegern der vergangenen Jahre fi nden 
Sie unter www.lui-bw.de. 
  
Ansprechpartner für Südbaden 
Bund Badischer Landjugend 
Alexander Seibold 
Merzhauser Str. 111 
79100 Freiburg 
Tel. 076L - 27t 33 550 
info@lui-bw.de 
 
  
 

Augen auf ! 

Am Freitagabend, dem 7. April 2017 hat eine 
Gruppe eine unerfreuliche Verschmutzung am 
Sportplatz hinterlassen. Die Verunreinigung wur-
de durch einige aufmerksame Mitbürger der Orts-

verwaltung gemeldet. Leider konnte keine eindeutige Zuordnung 
zu den Müllfreveln stattfi nden. 
  
Bitte halten Sie in Zukunft weiterhin ihre Augen auf (Personen, Kenn-
zeichen etc.) und teilen uns solche sinnlosen Hinterlassenschaften 
mit. Es kann nicht sein, dass Mitbürger/Besucher unser Dorf zumül-
len. Diese sinnlosen Aktionen kosten unnötig Geld, das wir nicht ha-
ben und wir für bessere Zwecke einsetzten können. Wir bedanken 
uns beim Bauhof, der den Müll entsorgt hat.  

Herzliche Glückwünsche zur Konfi rmation 

Am Samstag, dem 29. April 2017 feiern junge Christen aus unse-
rem Dorf ihre Konfi rmation.   

Namentlich sind dies: Luke Nann, Noel Walter, Lukas Pittorf, 
Tobias Sandmann, Bernhard Heitzler und Isabella Ühlin.   

Die Konfi rmanden werden ihren Glauben öff entlich bekräftigen 
und somit in das kirchliche Leben eintreten.   

Persönlich und im Namen aller Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
des Ortschaftsrates und der Ortsverwaltung gratuliere ich allen 
Konfi rmanden und der Konfi rmandin ganz herzlich und wünsche 
einen schönen und unvergesslichen Festtag.   

Auch den Eltern, Familien und Freunden unserer Konfi rmanden 
wünsche ich an diesem Tag viel Freude.   

Ihr 
Christian Walter, Ortsvorsteher 

 

Öff entliche Ortschaftsrat Sitzung 

(Voranzeige) 
Wir weisen jetzt schon darauf hin, dass die 4. öff entliche Ort-
schaftsrat Sitzung am Mittwoch, dem 29. April 2017  stattfi ndet. 
  
Die Tagesordnung hierzu wird in der Tagespresse und an der Aus-
hangstelle im Rasthaus bekannt gegeben. 
Die gesamte Bevölkerung ist zu dieser Sitzung recht herzlich ein-
geladen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Christian Walter, Ortsvorsteher 
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Folgende Fundsachen wurden 
auf der Ortsverwaltung abgegeben:

�� kleine weiße Plüschkatze
�� Stick (rot) für PC mit folgender Aufschrift: Cruzer Blade 

128 GB 
  
Die Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentü-
mern während den üblichen Öff nungszeiten auf dem Rathaus 
abgeholt werden. 

 

25.04.2017    Biotonne 
29.04.2017    Grünabfallannahme, Skiliftparkplatz 
   von 10.00 – 12.00 Uhr 
03.05.2017    Hausmüll (Verlegung vom 02.05.) 
08.05.2017   Papiertonne 

Veranstaltungen in Gersbach 

26.04.2017    4. öff entliche Ortschaftsratsitzung 
29.04.2017    Konfi rmation 
30.04.2017    Maibaumstellen 
01.05.2017    Maiwecken 
13.05.2017    Spargelessen im Gersbacher Hörnle 
20.05.2017    Jahreskonzert des Musikvereins Harmonie Gersbach 
25.05.2017    Vatertagshock, Grillplatz am Gersbacher Hörnle 
  

Gottesdienste und Veranstaltungen 
der Evang. Kirchengemeinde Gersbach 

23. April 2017  An diesem Sonntag fi ndet in Gersbach kein Got-
tesdienst statt, gerne können Sie den Gottes-
dienst um 10:00 Uhr in Fahrnau besuchen. 

  
26. April 2017 Abendandacht 
19:00 Uhr Pfarrer Henze 
  
29. April 2017 Festgottesdienst anl. der Konfi rmation  
14:00 Uhr mit Abendmahl 
   Pfarrer Henze 
    Musikalische Umrahmung durch den Musikver-

ein Harmonie Gersbach 
  
30. April 2017  An diesem Sonntag fi ndet in Gersbach kein Got-

tesdienst statt, gerne können Sie den Inklusions-
gottesdienst um 10:00 Uhr in Fahrnau besuchen. 

  
Die Runde der Älteren: 
Die Runde der Älteren triff t sich 27. April 2017 um 15:00 Uhr im 
Gemeindesaal des Pfarrhauses. 
Zu Besuch ist an diesem Nachmittag das Team der Dorfbücherei. 

Gebet zur Konfi rmation 
Ich brauche Mut und Kraft zum Leben. 

Ich brauche auch den Glauben. Wenn ich 
den nicht habe: welchen Sinn hat dann 

alles und woran soll ich mich halten? Ich 
bitte dich, Gott: Lass mich spüren, dass du 
bei mir bist. Hilf mir, dir zu vertrauen und 
auf dich zu hören. Hilf mir zu fi nden, was 
für mich gut ist. Gib mir und den anderen 
eine Gemeinde, in der wir uns zu Hause 

fühlen können. 
Zeige mir den Weg und halte mich fest. 

  

Wir werden am 29. April 2017 konfi rmiert:  
Isabella Ühlin 
Bernhard Heitzler 
Noel Walter 
Luke Nann 
Tobias Sandmann 
Lukas Pittorf 
  
Wir gratulieren den Jugendlichen herzlich zu Ihrer Konfi rmation und 
wünschen Ihnen Gottes Segen für Ihren weiteren Lebensweg. 

Ihr Primo-Mitteilungsblatt – informativ & unterhaltsam

Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, anzeigen@primo-stockach.de | www.primo-stockach.de

Regelmäßig direkt ins Haus  Termine und Veranstaltungstipps

Online-Ausgaben zum Blättern

auf www.primo-stockach.de

Lokal und seriös



5  “Dorf aus einem Guss” Donnerstag, 20. April 2017                 Golddorf Gersbach

Einladung zum Besuch der KAFFEESTUBE 
der Dorfbücherei Gersbach 

Auch in diesem Jahr wartet duftender, heißer 
Kaff ee oder Tee und leckerer Kuchen, Muffi  ns 
oder Zopf auf unsere Gäste. 

Wir freuen uns auf Sie beim Maibaumstellen am Sonntag, den 30. 
April 2017. 
  
Treff punkt „Lesenswert“ 
Am Montag, den 03.05.2017, um 9.30 Uhr,  treff en wir uns zum 
nächsten Treff punkt „Lesenswert“. 
Dann wird uns Margret Theismann das Buch „Flucht in die Hoff -
nung“ von Tina Rothkamm vorstellen. „Im Buch erzählt die Autorin 
ihre eigene Geschichte: Vom dramatischen Kampf einer starken Mutter. 
Als sich Tina Rothkamm in den charmanten tunesischen Arzt verliebt, 
scheint das Glück perfekt zu sein. Bald ist die Tochter Emira unterwegs, 
doch schon in der Hochzeitsnacht zeigt der Bräutigam sein wahres Ge-
sicht. Jahre der Angst beginnen, in den Tina Rothkamm für ein freies 
Leben mit der kleinen Emira kämpft. Erst als der Arabische Frühling das 
Land aufwühlt, bietet sich ihr eine letzte Chance: die Flucht in einem Fi-
scherboot über das off ene Meer.“ 
  
Unsere Runde freut sich auf neugierige Leser/Innen, und solche, die 
es werden wollen! 
Wir treff en uns 1x im Monat, jeweils montags von 9.30 – 11.00 Uhr in 
der Bergkopfstr. 44 (Tel. 07620 / 1564, gs.wetzel@gmx.de) 
  
In unserer kleinen, aber immer aktuell bestückten Dorfbücherei 
Gersbach fi nden Sie die vorgestellten Bücher ebenfalls zum Auslei-
hen. Selbstverständlich auch das Buch „Die Erfi ndung des Lebens“ 
von Hans Josef Ortheil, das Gisela Wetzel beim letzten Lesenswert-
Treff  vorgestellt hat. Sie fi nden die Dorfbücherei in der Schule, ge-
öff net ist jeden Mittwoch, von 17.00  - 18.00 Uhr. Erwachsene zahlen 
einen Jahresbeitrag von nur 10.- €. Für Kinder und Jugendliche ist die 
Ausleihe kostenlos. 
  
Ihr Dorfbücherei-Team  
 

Liebe Gersbacherinnen 
und Gersbacher, 
liebe Gäste, 
auch in diesem Jahr stellt die Abt. Gers-
bach traditionell am 30. April den Mai-
baum am Stockbrunnen im Mitteldorf. 
Hierzu laden wir Sie recht herzlich ein. Für 
das leibliche Wohl ist wie immer bestens 
gesorgt. Bei schlechtem Wetter bieten wir 

im Zelt der Jugendwehr ein trockenes Plätzchen. Ab 18.00 Uhr sind 
die Würste heiß und die Getränke kalt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Kraftsportverein Gersbach e. V.

Der Kuchenverkauf des KSV-Gersbach an der Regio-Messe in Lörrach 
war wieder ein voller Erfolg. 

Wir danken allen Kuchenspendern recht herzlich. 
 
 

 

Neues aus AgraEurope 

Leben in Dörfern braucht neue Mobilitätskonzepte 

Eine Umkehr des Abwanderungstrends aus den ländlichen Regionen hängt direkt von einem gut funktionierenden Mobilitätskonzept ab. Wie 
der Bund der Deutschen Landjugend (BDL) am vergangenen Donnerstag (30.3.) betonte, muss deshalb „insbesondere ein Grundangebot an 
öff entlichem Personennahverkehr mit defi nierten Mindeststandards“ abgesichert werden. Innovative Mobilitätskonzepte wie die „Mitfahrer-
Bank“, den Rufbus oder das „Disco-Taxi“ gebe es mittlerweile zu Hauf als Modellversuche; jetzt gelte es, die „intelligente Mobilität, die verschie-
dene Fortbewegungsmöglichkeiten miteinander verzahnt“ in die Praxis zu bringen, betonte der BDL-Bundesvorsitzende Sebastian S c h a l l 
e r . Unterstützung bekommen die Landjugendlichen von den Grünen im Bundestag. In einem Antrag forderten sie die Bundesregierung zur 
Entwicklung eines „Zukunftsprogramms Nahverkehr“ auf, das gegenüber dem bisherigen Bundesprogramm nach dem Gemeindeverkehrs-
fi nanzierungsgesetz jährlich um 1 Mrd Euro aufgestockt werden sollte. Eine Bund-Länder-Kommission solle Vorschläge erarbeiten, wie ins-
besondere im ländlichen Raum ein Grundangebot mit defi nierten Mindest-standards gesichert und fi nanziert werden könnte. Eine weitere 
Aufgabe der Kommission sehen die Grünen in der Erarbeitung von Lösungen, um Anreize zur Förderung „alternativer Bedienformen“ wie der 
Einbindung von „Car und Ride-Sharing“ zu schaff en. Der Beschluss wurde an die Ausschüsse überwiesen. Handlungsbedarf ist laut Schaller in-
des dringend nötig. „Ein Dorf ohne regelmäßig frequentierte Haltestelle stirbt“, warnte der BDL-Bundesvorsitzende. Ein regelmäßiger und gut 
vernetzter öff entlicher Personennahverkehr mit der Unterstützung von smartphonefähigen Anwendungen und Fahrplänen, Ticketverkauf 
und Mitfahrgelegenheiten sowie unterschiedlichsten Fortbewegungsmitteln sei „eine der Säulen einer lebenswerten und zukunftsfähigen 
Perspektive für die ländlichen Räume“. 
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Lebensweisheit / Zitat Für unsere kleinen Leser 

ENDE 

EXPERTENTIPP:
DAS SOG. „BEHINDERTENTESTAMENT“

RECHTSANWÄLTE
INFORMIEREN

 DR. HANS-PETER WETZEL – Fachanwalt für Erbrecht, Fachanwalt für Steuerrecht www.rawetzel.de

Beim sog. Behindertentestament 

handelt es sich um ein Testament von 

Eltern mit mind. einem – meist geistig 

– behinderten Kind. Wenn die Eltern 

kein Testament errichten und es auf 

die gesetzliche Erbfolge ankommen 

lassen, wird das behinderte Kind 

ebenso wie seine Geschwisterkinder 

gesetzlicher Erbe. Sein Betreuer muss 

seine Erbrechte geltend machen. Das 

behinderte Kind muss das ererbte 

Vermögen  für sich einsetzen und 

wird, solange es durch den Erbfall 

eigenes Vermögen hat, keine staatli-

chen Leistungen durch das Sozialamt 

erhalten. Ziel des Behindertentes-

tamentes ist, das Vermögen in der 

Familie zu erhalten und die Zugriff s-

möglichkeiten des Sozialhilfeträgers 

auf dieses Vermögen zu vermeiden. 

Andererseits soll dem behinderten 

Kind, auch nach dem Tode der Eltern, 

eine über die normale Sozialhilfe hi-

nausgehende Lebensqualität gesi-

chert werden. Dies ist nur möglich, 

wenn das behinderte Kind Zuwen-

dungen erhält, die nicht vom Sozial-

hilfeträger weggenommen werden 

können.

Die mittlerweile klassische Lösung, 

um die genannten Ziele zu errei-

chen, geht von einer Erbeinsetzung 

des behinderten Kindes aus, und 

zwar bereits beim ersten Erbfall also 

dem Versterben eines Elternteils. 

Das behinderte Kind wird dabei in 

Höhe seines Erbteils, der zumindest 

geringfügig über dem gesetzlichen 

Pfl ichtteil liegen muss, zum sog. nicht 

befreiten Vorerben eingesetzt. Da-

durch wird erreicht, dass der ererbte 

Nachlassanteil von ihm nicht verwer-

tet oder gepfändet werden kann und 

daher auch nicht vom Sozialamt ein-

gesetzt werden kann. Als Nacherben 

werden die Abkömmlinge des behin-

derten Kindes, falls keine solchen vor-

handen sind, seine Geschwister oder 

andere Verwandte eingesetzt. Der 

Nacherbfall tritt mit dem Tode des be-

hinderten Kindes ein. Zusätzlich wird 

außerdem eine Dauertestaments-

vollstreckung für das behinderte 

Kind bis zu seinem Tode angeordnet. 

Zum Testamentsvollstrecker wird üb-

licherweise dem behinderten Kind  

eine besonders verbundene Person 

bestellt. Dem Testamentsvollstrecker 

wird die Aufgabe zugewiesen, dem 

behinderten Kind die Annehmlich-

keiten zukommen zu lassen, die sei-

ne Lebenssituation verbessern, aber

nicht dem Sozialhilferegress ausge-

setzt sind. Daneben kommen auch

weitere Annehmlichkeiten in Frage,

z.B. die Anordnung von Vermächtnis-

sen für das behinderte Kind, z.B. ein

Wohnrecht in einem gemeinsamen 

Familienheim, um dem behinderten

Kind sein Leben so angenehm wie

möglich zu gestalten.

Bei diesem sog. Behindertentes-

tament wird erreicht, dass der So-

zialhilfeträger nicht auf das ererbte 

Vermögen zugreifen kann und das 

behinderte Kind die Annehmlichkei-

ten erhält, die es auch zu Lebzeiten

der Eltern hatte.

Ihr Primo-Mitteilungsblatt – informativ & unterhaltsam

Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, anzeigen@primo-stockach.de | www.primo-stockach.de

Regelmäßig direkt ins Haus  Termine und Veranstaltungstipps

Online-Ausgaben zum Blättern

auf www.primo-stockach.de

Lokal und seriös





ZUM 1. MAI FRÜHER SCHALTEN!

Ihre Anzeige soll in der KW 18 erscheinen?
Dann buchen Sie ein Tag früher!

Telefon:  0 77 71/ 93 17-11
Telefax:  0 77 71/ 93 17-40
E-Mail:  anzeigen@primo-stockach.de

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen muss Ihre Anzeige für KW 18 spätestens 
am Do, 27.04.2017 um 9 Uhr im Verlag eingehen. 

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS FÜR KW 18: Freitag, 28.4. um 9 Uhr

Stellenausschreibung

Beim Regierungspräsidium Freiburg, Referat 45 - Straßen-
betrieb und Verkehrstechnik - Autobahnmeisterei Efringen-
Kirchen - ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/
einer  

Betriebselektrikers/-in
bzw. Betriebselektronikers/-in 

in Vollzeit unbefristet (Kennziffer 1717) zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die fachliche
Betreuung der elektrotechnischen Anlagen und Ausstattun-
gen auf dem Autobahnmeisterei- Gehöft, den Stützpunkten
sowie auf der Autobahn-Betriebsstrecke inklusive der Tunnel-
betriebs- und Verkehrslenkungstechnik. 

Nähere Informationen über die zu besetzende Stelle und das 
Anforderungsprofil finden Sie unter: 
www.rp.baden-wuerttemberg.de / Regierungspräsidium
Freiburg / Stellenangebote. 

Dort finden Sie auch den Link zu unserem 
Online-Bewerbungsverfahren. 

MITTEILUNGSBLÄTTER IMMER AM BALL BLEIBEN!
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